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1. In Toth (2014) war die Differenz zwischen semiotischer und ontischer Ver-

mittlung eingeführt worden. Im folgenden wird die Abhängigkeit ontischer 

Vermittlung von Lagerelationen und Transparenz aufgezeigt. 

2.1. Unvermittelte Präsentation 

Unvermitteltheit im Sinne von Offenheit erzeugt eine exessive Lagerelation 

zwischen Beobachtersubjekten und zu präsentierenden Objekten und 

dadurch eine kommunikative Relation, insofern die Objekte durch die onti-

sche Präsentationsfunktion in den Status von Ostensiva erhoben werden. 

 

Rue des Petits Carreaux, Paris 

Der triviale Fall von Offenheit liegt hingegen dann vor, wenn die zu präsentie-

renden Objekte aus ihrer systemischen Einbettung befreit werden, d.h. wenn 

der lagetheoretische Übergang von Exessivität zu Inessivität vollzogen wird. 
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Rue Gros, Paris 

2.2. Vermittelte Präsentation 

2.2.1. Exessivität 

Während im folgenden Fall Transparenz den Rand zwischen zu präsentieren-

den Objekten und Beobachtersubjekten zum Schaufenster macht und die 

Objekte, diesesmal aber qua Glasscheibe vermittelt, wiederum in den Status 

von Ostensiva erhebt 

 

167, Rue Saint-Maur, Paris, 

sind diese Bedingungen im Falle von Halbtransparenz 
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Rue de Roumainville, Paris 

und ganz besonders im Falle von Opazität natürlich nicht mehr gegeben. 

 

Rue Lecourbe, Paris 

In diesen beiden Fällen wird somit die vermittelte Präsentation der Objekte 

durch ihre vermittelte Repräsentation ersetzt, und dies geschieht durch 

semiotische Objekte, deren Realisationsträger die Namen der Verkaufsläden 

enthalten, deren Kenntnis bei den Beobachtersubjekten natürlich vorausge-

setzt werden kann. 
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2.2.2. Adessivität 

Durch eine ganze Gradation von Adessivität wird quasi bei Vermittlung durch 

Abgeschlossenheit und eingeschränkter Transparenz die dadurch fehlende 

Selbst-Präsentation von Objekten dadurch kompensiert, daß die letzteren ihre 

ostensive Funktion zurückbekommen, indem sie aus den sie einbettenden 

Teilsystemen extrahiert und entweder an deren Rand oder sogar in die 

Umgebung des Randes transferiert werden. 

 

46, rue Richelieu, Paris 

 

88, rue Albert, Paris 
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Rue Cadet, Paris 

 

Rue Cadet, Paris 
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